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 Zehn Azubis starten durch

  
      


            Direkt als Kollege eingebunden sein, Verantwortung übernehmen, durch ein Mentorenprogramm stets Sicherheit haben – das ist das Erfolgsrezept für die Azubis auf dem Weg zur pädagogischen Fachkraft.

      
  
      Schwerin • „Ich freue mich auf die Arbeit mit den Kindern und dem Team“, sagte die 16-jährige Finja Schubert beim Gruppenbild (Foto, 2. v. r.) zum Ausbildungsstart. Sie hatte schon lange den Wunsch, Erzieherin zu werden, denn ihre Oma war ebenfalls in dem Beruf tätig. Im Moment ist Finja in der Kita Reggio Emilia eingesetzt. Ihre Azubi-Kollegin Klara Siewert (Foto, 3. v. l.) ist in der Kita Rappelkiste. Während ihre Freunde Bürojobs bevorzugen, war für die 21-Jährige glasklar, dass Kinder die Hauptsache in ihrem Berufsalltag sein sollen. „Im pädagogischen Bereich zu arbeiten war mein Traum. Jetzt bin ich in der Kita eingesetzt, in der ich als Kind war. Das ist ein schönes Gefühl.“ Mehr als 50 Auszubildende hat die Kita gGmbH mittlerweile auf dem Weg zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in begleitet. Dabei ist die Kombination aus begleitendem Mentoring, praxisorientierten Workshops und die Nutzung digitaler Medien eine optimale Lernumgebung für die Berufsanfänger. Sie erfahren Unterstützung im Kita- oder Hort-Alltag, leben „Learning by doing“ und werden gleichzeitig da-rin ermutigt, sich mit ihren Talenten frei zu entfalten. „Das passt gut zu den unterschiedlichen Schwerpunkten unserer Einrichtungen – von Musik über Gesundheit, Sport, Sprache oder Integration“, so der Fachberater der Kita gGmbH, Steffen Häuser. „Wir freuen uns auf unsere zehn Neuzugänge und sind gespannt, welchen Weg sie mit uns und bei uns machen. Wenn wir sie nach der Ausbildung übernehmen können, umso besser!“

maxpress/Janine Pleger
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 Musikalisch durch Europa

  
      


            Viele Monate lang hatten die Kinder der Kita Rappelkiste für ihren Auftritt geprobt und waren vom vollen Saal ganz überwältigt.

      
  
      Schelfstadt • Die Kita Rappelkiste hat ihren konzeptionellen Schwerpunkt in der Musik und arbeitet eng mit Ataraxia zusammen. Die gemeinsame Aufführung der Kindergarten- und Vorschulkids in der Musikschule ist ein Highlight im Jahr – jedes Mal mit einem anderen Thema. Diesmal ging es musikalisch durch Europa. „Wir entdecken Kulturen mit ihrer Musik und ihren Bräuchen“, erläuterte die Kita-Leiterin Gabriele Montag den gespannten Eltern und Großeltern. „Denn wenn wir unsere Nachbarn kennenlernen, ist das die Basis dafür, sich gut zu verstehen.“

Dann übernahm Erzieherin Xenia Kitschler das Wort und startete mit den Kindern von Deutschland aus durch. Der „Schlagerhimmel“ stimmte alle rhythmisch ein – die Kinder zeigten ihre Choreographie, die Zuschauer klatschten den Takt. Danach ging es nach Spanien. Fleißig trugen Hans, Milan und Hermine dazu ein riesiges Pappflugzeug vor der Bühne von rechts nach links. Die Kinder stampften zum Flamenco mit Erzieherin Juliane Fritsch und sangen „Olé, olé, ich will tanzen“. Noch komplizierter für die Füße war es in Irland. Denn hier wurde dem begeisterten Publikum nichts Geringeres geboten als eine Performance zum Klassiker „Lord of the Dance“. Conny Penz zeigte vor der Bühne mit Händen und Füßen zwar die Schritte an, doch die Kinder kannten allein alles aus dem Effeff. „Kein Wunder“, so die Erzieherin stolz. „Wir lernen seit Monaten die Lieder zusammen mit den Schritten.“ Diese Übung zeigte auch der sechsjährige Friedrich, der als irischer Kobold das Gedicht „Am Ende des Regenbogens“ vortrug, bevor die Kinder Pippi Langstrumpf und Michel aus Lönneberga in Schweden trafen, ein Midsommernachtsfest feierten und in Griechenland schließlich das Olympische Feuer entzündeten.

Die Aufführung war ein voller Erfolg. Der Text eines Liedes und wohl auch das Motto der Kita Rappelkiste klang sicherlich bei vielen noch nach: „Es gibt so viel Musik, die du noch entdecken kannst – ganz egal, ob du zuhörst oder tanzt. So viel Musik, und jede klingt ganz anders, ob wild, ob sacht – Musik für jeden Anlass!“

maxpress/Janine Pleger
  
  
  






        
  
  

  
  




  
      Bei ihrer musikalischen Reise durch Europa gelangten die Kinder auch nach Spanien und tanzten mit Erzieherin Juliane Fritsch Flamenco Fotos: privat
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 Sicher spielen im Sonnenschein

  
      


            Kita Rappelkiste freut sich über 5.000 Euro-Spende der VR-Bank

      
  
      Schelfstadt • Die Kinder der Kita Rappelkiste tummelten sich auf dem Hof – das große Sommerfest stand an und es gab viel zu entdecken: Ein Bastelraum lockte genauso wie der Kuchenstand, den die Eltern bestückt hatten. Maskottchen Fiete war zum ersten Mal in der Musikkita zu Gast und freute sich über Umarmungen. Und Kinderschminken war bei den Kids sowieso der Hit. Doch es fehlte auch etwas: Vor einigen Monaten wurde die Pappel am Baumhaus der Kindergartenkinder entfernt. Sie war morsch geworden. Seitdem ist die Sonne nicht nur Wonne und das Baumhaus hat seinen Namen nicht mehr so recht verdient. Gut, dass sich Kita-Leiterin Gabriele Montag bei der Aktion „Spielen? Aber sicher!“ beworben hat.

Diese wurde zum 15. Mal von der VR Bank Mecklenburg gemeinsam mit anderen Volksbanken Raiffeisenbanken durchgeführt. Ziel ist es, das Spielen draußen zu fördern, und zwar mit modernen Rutschen, Schaukeln und Klettergerüsten. Da die Instandhaltung kostspielig ist, konnten sich öffentliche und private Träger von Spielplätzen um eine Spende bewerben – und das hat die Kita Rappelkiste mit Erfolg gemacht.

Zur Begrüßung gaben die Kinder ein paar Lieder zum Besten, die sie gerade zu ihrer großen Jahresaufführung in der Musikschule Ataraxia präsentiert hatten. Sie besangen die Vielfalt der Musik und tanzten zu „Olé, olé“ Flamenco. Maskottchen Fiete war sehr beeindruckt und warf begeistert die Arme in die Luft.

Dann folgte die Spendenübergabe. 5.000 Euro fließen jetzt in die Modernisierungskosten des Baumhauses im Hof. Die Freude darüber war groß. Gabriele Montag bedankte sich gemeinsam mit Kita gGmbH-Geschäftsführerin Anke Preuß herzlich zum Beginn des Sommerfestes bei Birgitt Lüttjohann, Regionalleiterin für Schwerin bei der VR Bank Mecklenburg. Diese hatte die Kita Rappelkiste aus einer Vielzahl von Bewerbungen ausgewählt: „Wir haben uns die Bilder in der Bewerbung angesehen und auch der Text dazu war wirklich eindrucksvoll geschrieben. Es geht um Sicherheit beim Spielen! Und soviel Mühe, über den normalen Job hinaus, sollte belohnt werden“, sagte sie und überreichte den Kindern Heidi, Frieda, Mats und Ida die Spende symbolisch in Form von glänzenden Ballonbuchstaben, die sie kurz fürs Foto präsentierten. Dann flitzten sie natürlich wieder los, denn es galt, das Glücksrad zu drehen und die Bratwurst duftete schon. Wer danach noch Platz im Magen fand oder sich beim Rollerfahren neuen Appetit geholt hatte, ließ sich zum Ausklang des Sommerfestes noch ein leckeres Eis schmecken.
  
  
  






        
  
  

  
  




  
      Bild 2
  







        
  
  

  
  




  
      Bild 3
  







        
  
      Bildunterschriften

Bild 1 (Vorschaubild): V.l. (hinten): Birgitt Lüttjohann, Regionalleiterin Schwerin bei der VR Bank Mecklenburg übergab die Spende von 5.000 Euro an Kita-Leiterin Gabriele Montag und Kita gGmbH-Geschäftsführerin Anke Preuß. Die Kinder Heidi, Frieda, Mats und Ida präsentierten die Summe vorm Baumhaus, dem jetzt die Pappel fehlt

 

Bild 2: Maskottchen Fiete war zum ersten Mal in der Musikkita Rappelkiste zu Gast und tanzte gemeinsam mit den Kindern begeistert Flamenco zu „Olé Olé“

 

Bild 3 : Kinderschminken ist immer ein Garant für gute Stimmung – auch bei diesem Sommerfest der Kita Rappelkiste. Jette ließ sich zum blauen Schmetterling verwandeln

Fotos: maxpress/Janine Pleger
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 Neptunfest am 2. Juli 2023

  
      


            Auf dem Insel- und Strandfest in Zippendorf

      
  
      Liebe Kinder,

wenn Neptun mit dem Boot über den Schweriner See rauscht und am Zippendorfer Strand anlandet, ist das immer ein ganz besonderer Höhepunkt des Insel- und Strandfestes. Gemeinsam mit seinen Nixen lädt er euch am 2. Juli um 14 Uhr zur Neptuntaufe ein. Seid ihr mutig und stellt euch ein paar spannenden Aufgaben? Ihr schafft das! Dann bekommt ihr von Neptun höchstpersönlich einen witzigen Namen aus dem Reich der Tiefe und erhaltet natürlich auch eine Urkunde!

Gemeinsam mit euren Eltern könnt ihr danach noch ein wenig über den Strand schlendern. Zu entdecken gibt es genug:

Basteln, Spielen und Kinderschminken an den Ständen der Kita gGmbH, das Stromzwerge-Kinderland mit Bootswettfahrten, Wasserballlaufen, Kletterberg und Trampolin, den SAS Ballonkran oder eine Fahrt rüber nach Kaninchenwerder: Ihr und eure Eltern seid herzlich eingeladen! Ich wünsche euch viel Spaß!

Anke Preuß
  
  
  






        
  
  

  
  




  
      Zu Beginn des großen Kita gGmbH-Sportfests im Stadion Lambrechtsgrund fand der traditionelle Fackellauf mit Pokalübergabe statt. Wer die Wandertrophäe wohl dieses Mal gewinnen würde?
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 Knallerevent für 1.100 Sportskanonen

  
      


            Kita gGmbH-Sportfest im Lambrechtsgrund hat für alle richtig gefetzt

      
  
      Weststadt • „Ich freue mich auf die Siegerehrung“, sagte die achtjährige Maja aus dem Hort Paulsstädter Fritzen schon, bevor das große Kita gGmbH Sportfest überhaupt losging. Offenbar hatte sie sich viel vorgenommen! Henrich aus der Kita Wirbelwind tat es ihr gleich – sein Wunsch: „Eine Medaille gewinnen und am liebsten auch den Pokal für die Kita.“ Erzieher Dominique Köser stapelte da niedriger und konzentrierte sich auf gute Bedingungen für alle 1.100 Kids. „Dass zwischendurch ein Wind weht, ist doch ein guter Anfang“, äußerte er schmunzelnd mit Blick auf die steigenden Temperaturen und schweißtreibenden Sportdisziplinen. „Wenn dann der Ablauf noch gut vonstatten geht, sind meine Wünsche erfüllt.“

Das hatte auf jeden Fall geklappt. Ein erfahrenes Organisationsteam hielt alle Listen für die 24 Einrichtungen und zahlreichen Wettkämpfe bereit. Zudem hatten alle gemeinsam den Zeitplan im Griff. Pünktlich um 14 Uhr startete das große Sportfest mit dem traditionellen Fackellauf und der Pokalübergabe. Der Frei-Zeit-Hort und die Kita Wirbelwind hatten im vergangenen Jahr die Siege errungen und gaben nun die Trophäen wieder ab. Wer sie wohl diesmal bekommen würde? Das sollte sich zeigen – doch auch bei heißem Wetter galt es zunächst, die Muskeln aufzuwärmen. Ein gemeinsames Training mit peppiger Musik zeigte bei allem Ehrgeiz auch sogleich den Gemeinschaftscharakter. „Es ist toll, dass hier so viele Kinder sind“, staunte der zehnjährige Malo vom Hort Heine Kids. Wenke und Maximilian ergänzten: „Wir sind so nett begrüßt worden und es war schön, wie sich alle über unseren Cheerleader-Auftritt gefreut haben.“ Die gute Stimmung und die aufgeladene Atmosphäre, die beim Sportfest entsteht, wenn alle Einrichtungen zusammenkommen, schätzt auch Birgit Grämke von der Landeskoordinierungsstelle für Suchtthemen MV, die das Event seit Jahren moderiert. „Es ist ein besonderes Highlight und einfach toll, alle Kinder zusammen hier Sport treiben zu sehen“, sagte sie und feuerte dann die Staffelläufe an. Hier wetteiferten aus dem City-Hort, Frei-Zeit, Hort, von den Paulstädter Fritzen, Future Kids und Heine Kids jeweils ein Mädchen und ein Junge aus den Klassen 1 bis 4 um die Bestzeit. Danach traten weitere Kids in einer Parcours-Staffel gegen die Erzieher an – jedes Jahr ein Riesenspaß, bei dem die Kinder auch dieses Mal die Nase vorn hatten. Neben den Staffeln maßen sich die jungen Sportler im Laufen, Werfen und Weitspringen. Die achtjährige Sarah von den Paulsstädter Fritzen mochte das Laufen am liebsten, Nick fand: „Der Weitsprung hat gefetzt.“ Und der siebenjährige Noah meinte: „Ich glaube, so weit bin ich noch nie gesprungen.“ Wenn eine Enrichtung gerade Pause bis zur nächsten Disziplin hatte, konnten die Kids Spiele spielen oder neue Sportarten kennenlernen. Das hatten die unterstützenden Vereine BC Traktor Schwerin e.V., der Kampfkunstverein Dojo Ronin, das Ballsportzentrum Schwerin und die Judoabteilung des PSV Schwerin möglich gemacht. Die Kinder fanden das klasse, nutzten die Gelegenheit zum Ausprobieren und besorgten sich danach Getränke, die von Schwerin Menü bereitgestellt wurden.
Den Höhepunkt erreichte das Sportfest natürlich bei der Siegerehrung. Nach und nach wurden die besten Jungen und Mädchen – getrennt in Hort und Kita – in den einzelnen Disziplinen gekürt, kletterten neben Maskottchen Fiete aufs Siegertreppchen und erhielten von Oberbürgereister Dr. Rico Badenschier und Kita gGmbH-Geschäftführerin Anke Preuß die Medaillen. Schließlich wurden auch die Pokale für die beste Einrichtung in der Gesamtwertung neu vergeben: Die Kita Feldtstadtmäuse und der City Hort räumten mit ihren Leistungen ab und nahmen die Trophäen strahlend entgegen. Mit dem Boogie-Song klang das große gemeinsame Sportfest der Kita gGmbH aus. Das Fazit war auf allen Seiten positiv. „Ein durch und durch gelungenes Fest“, resümierte Kita gGmbH-Geschäftsführerin Anke Preuß. „Die Kinder, Helfer und Unterstützer geben wirklich immer alles. Es ist schön zu sehen, wie sich die Kids freuen – über die Größe des Stadions, bei den Wettkämpfen und über die anfeuernden Zuschauer.“ Die Sechsjährigen Elias und Finja fanden das Event einfach „super mega cool“ und der zehnjährige Ben zog lässig einen Strich unter die Sportveranstaltung: „Heute gab es keine Hausaufgaben. Da konnte der Tag ja nur gut werden!“

Weitere Kinderstimmen zum Sportfest:

... von den Paulsstädter Fritzen:
Charly, 7 Jahre: „Ich fand es toll, dass der OB da war!“
Sarah, 8 Jahre: „Das Laufen war das Beste!“
Marlon, 8 Jahre: „Nächstes Jahr möchte ich beim Staffellauf mitmachen!“
Fiona, 10 Jahre: „Ich hätte gerne mehr Disziplinen, zum Beispiel Ausdauerllauf!“
Hermine, 10 Jahre: „Ich wünsche mir einen Extra-Ausdauerllauf1“

... von den Future Kids:
Pepe, 9 Jahre: „Ich mag am liebsten Laufen, Weitsprung und Karate!“

... aus der Kita Wirbelwind:
Lilly, 6 Jahre: „Ich fand Karate toll, weil wir was gelernt haben!“
Mats, 7 Jahre: „Ich glaube, beim Weitwurf war ich am besten. Der ball flog einfach gut!“

... aus Kita Flitzebogen
Lotta, 6 Jahre: „Besonders hat mir der Staffellauf gefallen!“
Luca, 6 Jahre: „Was mir besonders gefallen hat, war das Laufen und die Erwärmung hier. Und dann hatten wir auch einen kleinen Parcours – den fand ich auch ganz toll. Und jetzt spielen wir gerade Spiele!“

... aus der Kita Feldstadtmäuse:
Damian: „Ich konnte Judo ausprobieren. Das war toll!“
Jasha: „Die Staffel fand ich toll!“

... aus den Kitas nidulus/nidulus duo:
Elias und Fijnja, beide 6 Jahre: „Wir hätten gerne noch mehr Sportdisziplinen gehabt. Es kam uns viel zu kurz vor!“

... aus dem City Hort:
Mila, 7 Jahre: „Das Spielen mit den Kindern finde ich neben dem Wettkampf am besten!“
Jelle, 7 Jahre: „Ich treffe meine alten Kita-Freunde wieder.“
Linda, 8 Jahre: Die Erwärmung war lustig, weil so viele Kinder mitgemacht haben.“
Mia, 8 Jahre: „Das Kuscheltier beim Rettungswagen ist cool. Das hat mir geholfen, meine Verletzung schnell zu vergessen.“
Finn, 8 Jahre: „Die Wettkämpfe gefallen mir am besten. Da kann man zeigen, was man drauf hat und hat den Vergleich zu anderen Kindern.“
Jara, 9 Jahre: „Ich war bei der Erwärmung vorne und hatte eine Menge Spaß, weil alle Kinder mitgemacht haben.“
Jason, 9 Jahre: 2In den Pausen konnten wir verschiedene Vereine kennenlernen.“
Janosch, 9 Jahre: Mir hat es total gut gefallen, dass wir für das Sportfest alle neue T-Shirts bekommen haben. Wir sahen alle ziemlich cool zusammen aus.“
Frieda, 6 Jahre: „Ich konnte kein Seilspringen, aber dank heute kann ich es.“
Franz, 6 Jahre: „Am besten hat mir das Werfen gefallen, weil ich da der Beste war.“
Amr, 6 Jahre: „Mir hat das Karate am besten gefallen, weil wir das ausprobieren konnte – und ich überlege, daran teilzunehmen.“
Arthur Loius, 8 Jahre: „Alle 1233 Kinder melden sich jetzt ab!“
Ellen, 10 Jahre: „Ich würde es cool finden, wenn Erzieher gegen Erzieher boxen.“
Sarah, 10 Jahre: „Spannend wäre, wenn die Erzieher bei der Hortstaffel laufen würden.“
  
  
  






        
  
  

  
  




  
      Zu Beginn des großen Kita gGmbH-Sportfests im Stadion Lambrechtsgrund fand der traditionelle Fackellauf mit Pokalübergabe statt. Wer die Wandertrophäe wohl dieses Mal gewinnen würde?
  







        
  
  

  
  




  
      Die Hortkinder traten auf einer 60 Meter langen Strecke im Laufen gegeneinander an. Die Vorschulkinder waren mit 30 Metern dabei
  







        
  
  

  
  




  
      Die Konzentration auf den richtigen Absprung ist diesem jungen Sportler anzusehen
  







        
  
  

  
  




  
      Nach einem rasanten Anlauf zum Weitsprung fliegen Füße, Hände und Arme gleichermaßen
  







        
  
  

  
  




  
      Die Parcours-Staffel ist jedes Jahr ein Highlight und sorgt für richtig Spaß
  







        
  
  

  
  




  
      Die Kita Feldstadtmäuse nahm diesmal einen der begehrten Wanderpokale mit in die Einrichtung. Die zweite Trophäe ging an den City-Hort – herzlichen Glückwunsch!
  







        
  
      Fotos: maxpress/Ingo Wziontek
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 „Gänseblümchen“ erblühen neu

  
      


            Feierliche Eröffnung des neuen Gebäudes von Kita gGmbH und ZGM

      
  
      Weststadt • Welcher Tag – wenn nicht der Kindertag – könnte besser geeignet sein, um ein neues Kita-Gebäude offiziell an die Kids und die pädagogischen  Fachkräfte zu übergeben? Heute hat die Kita gGmbH die Eröffnung des neuen Standortes der „Gänseblümchen“ in der Johannes-Brahms-Straße gefeiert und den Schlüssel offiziell vom Zentralen Gebäudemanagement (ZGM) erhalten. Die Kinder führten ihren Gästen, darunter Ministerpräsidentin Manuela Schwesig und Oberbürgerneister Dr. Rico Badenschier, ein buntes Programm vor. Vor allem aber zeigten sie ihre tollen Themenräume und den neuen Außenbereich: „Den mag ich besonders gerne, weil er so groß ist“, schwärmt der 6-jährige Emil vom Platzangebot draußen.

Alles hatten die Kids schon rund vier Wochen erproben dürfen, hier und da wurde noch gewerkelt und der Außenbereich mit Unterstützung der Eltern fleißig bepflanzt. Jetzt konnte es offiziell werden: Die Kita-Leiterin Nicole Deichgräber zeigte sich in ihrer Eröffnungsrede sehr glücklich über das neue Gebäude: „Es gibt unzählige Möglichkeiten zum Spielen und dafür, sich in seinen Fähigkeiten zu erproben. Die Gruppen können sich mischen – so kommen Freunde und Geschwister altersunabhängig zusammen. Selbstständigkeit und Eigenverantwortung werden entwickelt und jedes Kind wird in seinem eigenen Tempo berücksichtigt“, beschreibt sie, wie die Räume das Konzept der Einrichtung unterstützen

Dann gab sie an Ministerpräsidentin Manuela Schwesig sowie Oberbürgermeister Dr. Rico Badenschier ab – nicht aber, ohne auch die Kinder ins Spiel zu bringen. Bei bestem Wetter präsentierten diese natürlich das „Gänseblümchenlied“, performten den Kinderhit „A-E-I-O-U“ und starteten schließlich mit dem „Fliegersong“ so richtig durch. Kita gGmbH-Geschäftsführerin Anke Preuß lobte zunächst den Auftritt und hob dann die Besonderheit des Events hervor: „Das ist einfach DER Moment – wenn eine neue Kita offiziell eröffnet wird, die Kinder schon etwas angekommen sind und die pädagogischen Fachkräfte sich ein wenig eingelebt haben“, sagte sie. „Dann bin ich einfach nur stolz auf das, was wir alle gemeinsam geschafft haben. Keine Kindertageseinrichtung gleicht der anderen und genauso soll es sein. Das macht uns als Kita gGmbH in Schwerin aus.“ Daraufhin erfolgte schließlich die Schlüsselübergabe durch Mathias Gowin, ZGM-Projektbetreuer des Neubaus „Gänseblümchen“, an die Kita.
Das Gebäude in der Brahmsstraße punktet unter anderem mit einem Kinderrestaurant, das der 6-jährige Carlo schnell zu seinem neuen Lieblingsplatz auserkoren hat. „Am besten ist es da auf der Bank am Fenster. Hier kann ich immer sehen, wer kommt und wer abgeholt wird.“ Alma dagegen zieht sich gerne auch mal zurück. Das gelingt ihr neuerdings im „Traumland“, das Ruhe in zwei Dunkelräumen bietet. „Ich finde das Traumland toll“, so die Fünfjährige. „Da kann man sich entspannen und die Lichterketten anmachen.“ Einen Hauch von Rampenlicht verspricht wiederum der neue Theaterraum mit großer handgefertigter Bühne. Buchstäblich Platz für Kreativität gibt es im Atelier, warme Farben bestimmen das Ambiente überall und buntes Treiben herrscht draußen, wenn die Kids den Rollerberg hinabsausen oder hinter Findlingen und Büschen Verstecken spielen – kurzum: Die „Gänseblümchen“ können nun an einem neuen Ort mit vielen Möglichkeiten wachsen.
  
  
  






        
  
  

  
  




  
      Ministerpräsidentin Manuela Schwesig wandte sich in ihrem Grußwort auch direkt an die Kinder der Kita „Gänseblümchen“ und brachte Geschenke mit
  







        
  
  

  
  




  
      Kita-Leiterin Nicole Deichgräber nahm den symbolischen Schlüssel vom ZGM freudig entgegen
  







        
  
  

  
  




  
      Ein Highlight im Außenbereich ist der Rollerberg, der zu rasanten Runden einlädt
  







        
  
  

  
  




  
      Auch Oberbürgermeister Dr. Rico Badenschier gratulierte der Kita gGmbH und den Kindern zur Eröffnung des neuen Gänseblümchen-Gebäudes
  







        
  
  

  
  




  
      Der neue Außenbereich bietet viel Platz zum Toben – ob wie hier beim Schaukeln oder auf der Rutsche sowie der Rollerstrecke
  







        
  
  

  
  




  
      Alma hat es zwischendurch gerne ruhig. Deshalb genießt die Fünfjährige das neue „Traumland“ mit Zelt und Matten
  







        
  
      Fotos: maxpress/Ingo Wziontek
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		 	Ältere Beiträge zur Kita gGmbH finden Sie 
in der hauspost.

  
  
  



    
      


              

                          

          
                                
                                
        

      
      
                        
            
              

  
    
          



        
  
      


  
      

              
      
      




              
      
      
    
    
  
  Steffi Lerche

       Kita Plappermäulchen

  
    Die Lage im Grünen ist wunderbar. Die Plappermäulchen sind eine kleine, familiäre Einrichtung. Hier fühlen sich die Kinder bei jedem wohl. Und was ich wichtig finde: Aufmerksamkeit und Wertschätzung im Umgang mit den Kindern und Eltern werden hier ganz groß geschrieben.
  









  
      

              
      
      




              
      
      
    
    
  
  Sabine Fabianke und Aron

       Kita Plappermäulchen

  
    Hier hat man als Eltern wirklich das Gefühl, dass man nie eine Frage zuviel stellt. Die Mitarbeiter hier gehen auf alles ein und sind nie kurz angebunden.
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